
Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Wiesbaden, den 30. Januar 2018

„Bodendiversität und Bodenzustand in hessischen 

Bach- und Flussauen – ein Zwischenbericht“

Das Projekt im Überblick

Revisionskartierung hessischer Bach- und Flussauen im 

Maßstab 1 : 50.000 auf Grundlage einer Auswertung der 

Bodenschätzungsdaten

Frank Ullrich
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Gliederung

I. Das Projekt im Überblick – Rahmen, Motivation, Ziele

II. Revisionskartierung hessischer Bach- und Flussauen im 

Maßstab 1 : 50.000 auf Grundlage einer Auswertung der 

Bodenschätzungsdaten

• Einleitung / Auendefinition

• Methodik / Datennutzung

• Neue Bodeneinheiten / Beispiele 

• Bearbeitungsstand / weitere Arbeitsschritte

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie
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Situation der Auen

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Projektüberblick

Konkurrierende Nutzungen in den Auen

 Landwirtschaft

 Siedlung

 Gewerbe

 Verkehr

 Trinkwassergewinnung

 Hochwasserschutz

 Naturschutz

>>> Bedarf an hoch aufgelösten Bodendaten 
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Motivation und Projektziele

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Projektüberblick

1. Stärkere bodenkundliche Differenzierung der Auenbereiche 

für die Bodenflächendaten 1:50.000 (BFD50)

 Gebietsweise geringe Auflösung der Bodenflächen                 

-> Defizite auch bei Bodenfunktionsbewertungen

 Durchführung von Kartierungen und Profilaufnahmen

2. Systematische Erfassung, Dokumentation und Bewertung 

des Bodenzustandes in hessischen Auen

 Wissensdefitzit über den stofflichen Bodenzustand
UBA-Forschungsprojekt: „Bundesweite Kennzeichnung der  

Schadstoffbelastung von Überschwemmungsböden“

 Entnahme und Analyse von Bodenproben
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Auen aus bodenkundlicher Sicht

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Aus der Legende zur Bodenkarte 1 : 50.000 (BFD50)

Einleitung / Auendefinition

Bodenlandschaft im Fuldatal zwischen Friedlos und Rotenburg (Entwurf: Joachim Hoffmann)

Foto: Joachim Hoffmann



630. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Das Kartiergebiet

 Beschränkung auf 

übrige Landesteiles 

mit ca. 1.500 km² 

Auenfläche

 Hier z.T. geringe 

Auflösung der 

Bodenflächen Ausschnitt BodenViewer - BFD50

Einleitung / Auendefinition

 Rhein-Maingebiet 

mit Bodenkarten im 

Maßstab 1 . 25.000 

Ausschnitt BodenViewer - BFD50
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Revisionskartierung - Ausgangssituation 

Bodenkarte BFD50

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Ausschnitt BFD50 L5718 Friedberg

Kartierung / Methodik / Datennutzung

wenig Differenzierung

Datengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie – alle Rechte vorbehalten
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Revisionskartierung – Geländemodell und 

Überschwemmungsflächen HQ100

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Eichen

Kartierung / Methodik / Datennutzung

Hinweise zur Auengrenze

Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2013 (Daten 

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie – alle Rechte vorbehalten
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Revisionskartierung - Auswertung der 

Bodenschätzungsdaten (Herche 2013)
Herche, Volker (2013) BFD50 - Differenzierung der Auen auf Grundlage der Bodenschätzung. In: AG Bodenschätzung und Bodenbewertung 

2012, 19. bis 21.9.2012, St. Wendel. 

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Eichen

Kartierung / Methodik / Datennutzung

Bodenmuster in der Aue

 Substrat und Wasserverhältnisse bis 1 m Tiefe beschreibend 

 Hohe Flächendeckung, Waldanteil in den Auen nur 10 %  
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Revisionskartierung – Bohrungen digital erfasst

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Eichen

Kartierung / Methodik / Datennutzung

Zuordnung zu
Bodeneinheiten
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Revisionskartierung - Neue Flächen mit neuen 

Attributen

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Eichen

Kartierung / Methodik / Datennutzung
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Verwendete Daten der Fachbereiche am HLNUG

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Bodenkartierung

Naturschutz: 

Biotopkartierung

Geologie: 

GK, HÜK, Bohrdaten

Geobasisdaten: 

TK, DOP, DGM
Hydrologie: 

Überschwemmungs-

gebiete 

Boden: 

Altdaten, 

Bodenschätzung

Kartierung / Methodik / Datennutzung

Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2013 (Daten 
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Bedeutung der Bodendaten für verschiedene 

Fragestellungen

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Bodendaten 

Auen

Gewässer- und 

Naturschutz,

Renaturierung, 

Moorverbreitung,

…

Quartärgeologie, 

Auelehmverbreitung, 

-mächtigkeiten, …

Hydrologie,

Retention,

Grundwasserstand, 

…

Kartierung / Methodik / Datennutzung
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Differenzierung einer Boden-Komplexeinheit –

Beispiel Gleye in Basaltgebieten (355)

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Neue Bodeneinheiten / Beispiele 

Ausgangssituation 

Bodenkarte BFD50

Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2013 (Daten 

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie – alle Rechte vorbehalten
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Differenzierung einer Boden-Komplexeinheit –

Bodeninventar verschiedener Talformen

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Längsprofil des Brachttales vom Quellbereich im Vogelsberg bis zur Kinzig  

2355: Auengleye

in Sohlentälern (Bachauen)

4355: Gleye

und Pseudogleye

in Muldentälern

3355: Hanggleye

in Kerbtälern

Neue Bodeneinheiten / Beispiele 

Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2013 (Daten 

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt für Umwelt 

und Geologie – alle Rechte vorbehalten

Gelogische Übersichtskarte 

von Hessen 1 : 300.000
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Differenzierung einer Boden-Komplexeinheit –

drei neue Einheiten für basaltbürtige Talsubstrate

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Neue Bodeneinheiten / Beispiele 

Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2013 (Daten 

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie – alle Rechte vorbehalten
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Neue Bodeneinheit – Ausgangssituation auf der 

Bodenkarte BFD50 mit einer Auen-Bodeneinheit (38)

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Ausschnitt BFD50 L5118 Marburg

38
Vega mit Gley-Vega
aus 4 bis >20 dm Auenschluff und/oder -ton über Auenlehm oder -ton (Holozän)

Neue Bodeneinheiten / Beispiele 

Sterzhausen

Datengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie – alle Rechte vorbehalten



18

Neue Bodeneinheit – alte Fließrinnen gliedern die 

Auenfläche

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Neue Bodeneinheiten / Beispiele 

Sterzhausen

Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2013 (Daten 

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie – alle Rechte vorbehalten
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Neue Bodeneinheit – Bodenschätzung weist auf 

kiesige Böden und trockene Standorte hin

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Bodenflächen BFD50

Neue Bodeneinheiten / Beispiele 

Sterzhausen

Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2013 (Daten 

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie – alle Rechte vorbehalten
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Neue Bodeneinheit – Paternien mit Gleyen

aus Flusskies (9383)

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Bodenflächen BFD50

Neue Bodeneinheiten / Beispiele 

Sterzhausen

Datengrundlage: © GeoBasis-DE / BKG 2013 (Daten 

Geofachdaten: © Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie – alle Rechte vorbehalten
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Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Neue Bodeneinheiten / Beispiele 

Veränderungstendenzen
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2230. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

 734 km² (49 %) von 1.500 km² 

Auenfläche im Gelände 

erfasst

 2448 Profilbeschriebe 

 3 Bohrungen/km²

 44 neue Bodeneinheiten, 

gesamt 70 für die Auen 

(urspr. 33 Aueneinheiten)

Bearbeitungsstand

Bearbeitungsstand / weitere Arbeitsschritte
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Weitere Arbeitsschritte

 2019 Abschluss Geländeaufnahme und Digitalisierung 

 Aggregierung der Bodeneinheiten und Flächenstatistik

 Nach Nutzungen differenzierte Musterprofile

 Bodenfunktionen 

 Qualitätssicherung

30. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Bearbeitungsstand / weitere Arbeitsschritte



2430. Januar 2018

Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt 

und Geologie

Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit


